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Wärmendes Kaminfeuer: Heizkosten senken und 

Lebensqualität anfachen 

Wenn dieser Tage der Tanklaster vorfährt, um die Heizöl-Vorräte aufzustocken, gehen 

Brennstoff und Preis getrennte Wege. Während das Öl nach unten in den Keller gepumpt wird, 

geht der Rechnungsbetrag wieder nach oben. Nach einem deutlichen Rückgang der Ölpreise 

im Pandemiejahr 2020 kam es bereits im November zu einer Trendwende. Seitdem sind die 

Kosten um fast 50 Prozent gestiegen. Statt 800 Euro sind nun bis zu 1.200 Euro für eine 

Lieferung von 2.000 Litern Heizöl zu bezahlen. Dazu kommt seit Jahresbeginn die auf fossile 

Brennstoffe erhobene CO2-Abgabe, die in Zukunft für weiteren Auftrieb sorgt. Darauf macht 

der HKI Industrieverband Haus-, Heiz- und Küchentechnik e.V. aufmerksam, der auch die 

Hersteller moderner Feuerstätten wie Kaminöfen, Kachelöfen, Heizkamine und Pelletöfen 

vertritt. 

Schrittweise Verteuerung bis 2025 

Zu den aus fossiler Energie gewonnenen Produkten zählen außer Benzin und Diesel auch 

Heizöl und Erdgas. Während sich bei Gas die Abgabe für zehn Kilowattstunden (kWh) um 6 

Cent erhöht, steigt der Preis für einen Liter Heizöl um 7,9 Cent. Das bedeutet für eine 

Durchschnittsfamilie mit einem Verbrauch von ungefähr 2.000 Litern Heizöl Mehrkosten von 

rund 160 Euro. Heizt die Familie mit Erdgas und verbraucht 20.000 kWh, ergibt sich eine 

Steigerung von 120 Euro. Und die Abgabe wird weiter erhöht – bis 2025 schrittweise auf 55 

Euro. Das ergibt in fünf Jahren eine zusätzliche Belastung von ca. 1.200 Euro für Heizöl und 

900 Euro bei Erdgas. 
  

 
INDUSTRIEVERBAND 

HAUS-, HEIZ- UND 

KÜCHENTECHNIK E.V.  

 

60528 Frankfurt am Main  Lyoner Str. 9 

Postfach 71 04 01  (PLZ 60494) 

 (069) 25 62 68-0  Fax: (069) 25 62 68-100 

Info(a)hki-online.de  www.hki-online.de 

 
  

 
 
Europaweite Zusammenarbeit 
und Kooperation mit: 
 
CEFACD – europäischer 
Verband der Hersteller 
häuslicher Heiz- und Kochgeräte 
 
EFCEM – europäischer 
Verband der Hersteller von  
Großkücheneinrichtungen 
 
ZVEI – Zentralverband 
Elektrotechnik- und  
Elektronikindustrie e.V. 

 



 
Abdruck frei, Beleg erbeten an:  
 

Lyoner Straße 9 
60528 Frankfurt am Main 
www.hki-online.de 

 +49 (0) 69 25 62 68-0 
 +49 (0) 69 25 62 68-100 
@ info(a)hki-online.de 

Postanschrift Frankfurt:  
Postfach 71 04 01 
60494 Frankfurt am Main 

Nassauische Sparkasse Wiesbaden 
Konto-Nr.  141 027 727  
BLZ   510 500 15 

IBAN: DE36 5105 0015 0141 027727 

SWIFT-BIC: NASSDE55 

Sitz des Vereins: Frankfurt/M. • Eingetragen beim AG Frankfurt/M. unter VR 4191 • Geschäftsführer: Dipl.-Ing. Frank Kienle 

 

 

Kaminfeuer finanziert sich fast von selbst 

Zeit also, um nach sinnvollen Alternativen Ausschau zu halten. Und die gibt es. Erneuerbare 

Energien wie Sonne, Wind und Wasser, sowie – in Privathaushalten am weitesten verbreitet 

– nachwachsende Biomasse in Form von Holz oder Holzpellets, die alle von der CO2-Abgabe 

befreit sind. Der HKI rechnet vor: Wer einen Kaminofen oder eine vergleichbare moderne 

Feuerstätte anschafft, kann bares Geld sparen. Zum einen entfällt durch den Einsatz von 

klimaneutralem Brennholz die Abgabe. Und zum anderen werden durch den Kauf von 

preisgünstigem Holz die Nebenkosten gesenkt. 

Aktuell liegen die Literpreise für Heizöl bei rund 60 Cent. Um 600 Liter zu ersetzen, werden 

rund drei Raummeter Holz benötigt, die beim Förster aktuell für 120 Euro zu haben sind. 

Dadurch lassen sich bis zu 360 Euro Heizölkosten vermeiden. Bleibt unter dem Strich ein Plus 

von 240 Euro jährlich. Addiert man die eingesparte Abgabe hinzu, ergibt sich in fünf Jahren 

die erfreuliche Summe von rund 1.600 Euro. So finanziert sich das wärmende Kaminfeuer fast 

wie von selbst. 

Und schließlich kommt noch hinzu, was unbezahlbar ist: Das Knistern der Scheite, der sanfte 

Flammenschein, die angenehme Strahlungswärme und die gemütliche Atmosphäre, die nur 

ein Kaminfeuer bietet und ein klares Plus an Lebensqualität bedeutet. Mehr zum 

preisgünstigen und klimaneutralen Heizen mit Holz auch unter www.ratgeber-ofen.de. 

  

CO2-Abgabe belastet Verbraucher – Biobrennstoff Holz senkt die Heizkosten 

  
  

http://www.ratgeber-ofen.de/
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Kontakt: 

HKI Industrieverband Haus-, Heiz- und Küchentechnik e.V. 

Thomas Schnabel 

Referent Politik und Wirtschaft 

Lyoner Str. 9 

D-60528 Frankfurt am Main 

Tel.: +49 (0)69 25 62 68-105 

Fax: +49 (0)69 25 62 68-100 

E-Mail: schnabel@hki-online.de 

  

Pressekontakt: 

Dr. Schulz Public Relations GmbH 

Dr. Volker Schulz 

Berrenrather Str. 190 

D-50937 Köln 

Tel.: +49 (0)221 42 58 12 

Fax: +49 (0)221 42 49 880 

E-Mail: info@dr-schulz-pr.de 
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